
Blockierter Wandel?
Denk- und Handlungsräume für eine
nachhaltige Regionalentwicklung

Der Forschungsverbund untersucht in feministischer
Wissenschaftstradition die Blockaden eines nachhaltigen
Entwicklungsprozesses in der Region »Mulde-Mündung«.
Wir sehen eine ihrer Ursachen in der Ausgrenzung und
Abwertung vorsorgender, reproduktiver Tätigkeiten der
Menschen und von Leistungen der Natur. Deshalb rückt
die Ausstellung die Arbeit der Vorsorge, Pflege und Unter-
stützung des Lebendigen in den Mittelpunkt öffentlicher
Aufmerksamkeit.

Die Ausstellung erzählt von Menschen, die für die regionalen Potentiale
von Natur und Kultur Sorge tragen, sie pflegen und unterstützen. Unter
dem Motto »Und plötzlich bist Du dabei!« melden sich Initiativen und
Vereine zu Wort, die bereits dabei sind, in den Bereichen Ökologie, Öko-
nomie, Soziales, Bildung und Kultur die Region nachhaltig zu gestalten.

Zugleich ist die Ausstellung das Zwischenergebnis transdisziplinärer
Arbeit zwischen den Forscherinnen des Projektes »Blockierter
Wandel?« und ihren PraxispartnerInnen und spiegelt das jeweilige
Verständnis und die Verwirklichung von »Vorsorge« wieder. Wie, so
fragten wir unsere PraxispartnerInnen, nutzt und erweitert ihr die
Spielräume für sorgende Tätigkeiten und produktive Leistungen der
Natur? Wodurch unterstützt ihr sie und wie erhaltet ihr dabei
Unterstützung?

Die Antworten finden Sie auf den folgenden Tafeln ...

Lernen Sie die vorsorgenden Projekte und Akteure dieser Region

kennen, sprechen Sie uns an und Sie werden sehen:

Plötzlich sind Sie dabei!

BMBF-Verbundprojekt »Blockierter Wandel? Denk- und
Handlungsräume für eine nachhaltige Regionalentwicklung«

Humperdinckstr. 16, 06844 Dessau
Telefon 03 40-230 3878

Ansprechpartner: Dr. Babette Scurrell, Maria Behrendt
babette.scurrell@bund.net, mbehrendt@uni-bremen.de

www.blockierter-wandel.de

Z U R  A U S S T E L L U N G

Landschaft heilen ...

Und plötzlich bist Du dabei!
17.– 28. Mai 2005

Interaktive Ausstellung im Expo-Bauwagen Dessau

Bürgerschaftliches Engagement als Motor unserer Region

Landschaft zerstören ...


